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Berichte und Antrüge zur Vertreterversammlung.

1 Jahresbericht des Vorsitzenden über den KRheinischen
ProvinzialLehrerverband im Vereinsjahr 1904.

Wiedrum ist das Ergebnis einer Jahresarbeit festzustellen, und
ich unterziehe mich diesmal der Arbeit um so lieber, als meine beiden
Hauptwünsche in etwas sich ihrer Verwirklichung genähert haben.
Gewiß zur Freude aller darf ausgesprochen werden, daß im ganzen
und großen ein versöhnlicherer Geist unsere Arbeiten durchweht und
daß anderseits die Arbeitsfreudigkeit und das Arbeitsergebnis im
abgelaufenen Jahre recht befriedigend waren. Wenn dieses Streben
in unsern Reihen andauert, weiter wächst und sich festigt; wenn jeder
seine ganze Kraft für unsere hohen Ideale einsetzt; wenn vor allem
eines jeden Überzeugung als die eines ernsten Mannes geachtet wird;
wenn endlich gegenseitige Duldung und brüderliche Liebe unser
Streben beseelt, wird segensreicher Friede wie ein himmlischer Cau
unsere Arbeit befruchten, und es muß auf- und vorwärts gehen,
und kein hindernis wird uns aufhalten, weiterzuarbeiten für die
Fortentwicklung der Volksbildung und des Volksschullehrerstandes.

Uberschauen wir kurz die Ereignisse und unsere Tätigkeit des
verflossenen Jahres auf dem Gebiete des Schul und Lehrerlebens,
so gedenken wir gerne, wie üblich — wenn auch nicht gewohnheits-
mäßig, sondern aus innerm Drange — unserer letzten Versammlung.
Cine große Dankesschuld haben wir abzutragen an die Mülheimer
Kollegen, die städtische Verwaltung und die gesamte Bürgerschaft
Mülheims. Siemlich im Mittelpunkt des rheinischen Lehrer-Pereins-
lebens, wo mit Ausdauer und bewundernswerter Zähigkeit eine weit
vorwärtsschauende und vorwärts drängende Geistes- und Körper—
tätigkeit flutet, vom lebhaften bergischen Volksstamme geübt und
gepflegt, war diesmal der Ort unserer großen heerschau. Mit nach—
ahmenswertem Wetteifer hatten Lehrer und Bürgerschaft den zahl—


